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Es ist eine Tatsache: Zuhause wird wieder öfter 
gekocht. Die Folge: Viele, bei denen eine neue 
Küche noch gar nicht zur Diskussion stand, 
wünschen sich nun moderne Schrank-Pro-
gramme, neue Geräte und mehr Komfort. Hinzu 
kommt, dass Wohnraum immer knapper wird 
und – auch in der Küche – jeder Platz optimal 
genutzt werden muss. Entdecken Sie in dieser 
Ausgabe den ersten Teil der „Küchentrends 
2021“. Modulare Küchenschränke und ergono-
mische Geräte, die sich unauffällig ins wohn-
liche Ambiente integrieren, gehören zu den 
gefragten Lösungen. Nicht nur in der Küche, 
sondern im gesamten Wohnbereich steht das 
Jahr 2021 unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit. 
Schneller Konsum wird neu überdacht, was 
Hersteller zur Suche nach langlebigen Materi-
alien anregt. Neben Holz werden beispielsweise 
Baumwolle, Leinen, Leder oder Kork als 
Möbelwerkstoffe neu entdeckt. Lesen Sie auch 
hierzu mehr in „Haus & Markt“. Sie denken 
aktuell weniger übers Einrichten und mehr über 
einen Hausbau bzw. eine Sanierung nach? Sehr 
gut! Denn wie gewohnt unterstützen wir Sie 
gern auch in diesen Bereichen mit spannenden 
Infos: Dachrenovierung und –begrünung, 
Smart-Home-Technik, Heizmöglichkeiten und 
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Die großzügige, offene Küche steht bei vielen 
nach wie vor ganz oben auf dem Wunsch-
zettel, sie ist lässig und kommunikativ. In den 
meisten Neubauten gehören die fließenden 
Übergänge zwischen Koch-, Ess- und Wohn-
bereich zum architektonischen Standard. 
Hier werden gerne sogenannte Pocket-Door-
Schränke eingesetzt, mit denen die Küche 
im Nu verfügbar – und ruckzuck wieder un-
sichtbar ist. Hinter den hohen Türen, die 
beim Öffnen seitlich im Korpus verschwin-
den, kann eine Kaffeebar, eine Küchenzei-
le mit Geräten oder ein Regal mit Vorräten 
wunderbar versteckt werden. Gleichzeitig 
steigt der Bedarf an kleinen kompakten Kü-
chen mit perfekt optimiertem Stauraum. Der 
Grund: Gerade in den Städten hat sich der 
 Immobilienmarkt weiter verschärft. 
Besonders kleine Wohnungen sind teuer, 
da kommt es auf jeden Quadratzentimeter 
an. Die Vorstellung, die Küche – oder einen 
Teil davon – bei einem Umzug mitnehmen zu 
 können, führt zu einer leicht steigenden Nach-
frage in Richtung modularer Bauweise mit 
Möbeln auf Füßen statt auf einem Sockel.  
Beliebt sind Koch- und Vorbereitungsinseln. 
Die freistehenden Elemente lockern optisch 
Die offene Küche mit fließenden Übergängen zum Ess- und Wohnbereich ist nach wie vor sehr gefragt. Dunkle Farben und markante Hölzer sind angesagt und 
schaffen ein behagliches Ambiente.
Dieses wird ein besonderes Jahr werden, wie auch 2020 unser Leben auf den Kopf 
gestellt hat. Die Pandemie bremst das Leben aus, und gleichzeitig gewinnen Prozes-
se an Fahrt, die sonst Jahre gebraucht hätten. Durch Homeoffice und Homeschooling 
verbringen die Menschen mehr Zeit zu Hause. Es wird häufiger – und mit wachsen-
der Begeisterung – am heimischen Herd gekocht und die Küche als ganzheitlicher 
Lebensraum genutzt. Die Prioritäten verlagern sich, womöglich stand der Kauf einer 
neuen Küche noch gar nicht auf der Agenda, aber statt in Kleidung oder Reisen wird 
lieber in bleibende Werte investiert. So gab es im Küchenhandel trotz Corona ein 
signifikant positives Ergebnis. Welche Features bei Möbeln und Geräten aktuell ange-
sagt sind und welche Tendenzen sich für die Zukunft abzeichnen, zeigen die Ergeb-
nisse der jüngsten Befragung unter den Mitgliedsunternehmen der Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche (AMK). Hier unser AMK-Trendbarometer 2021/2022:
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auf, schaffen Arbeitsfläche, können ein zu-
sätzlicher Essplatz sein und als Raumteiler 
fungieren.
Die Küche wächst über sich hinaus: Häufig 
werden auch angrenzende Bereiche wie Vor-
ratskammer, Hauswirtschaftsraum, Gardero-
be, Ankleide und sogar das Badezimmer im 
Fachhandel gleichzeitig mitgeplant. Denn die 
typischen küchenspezifischen Merkmale wie 
Strapazierfähigkeit, Belastbarkeit, Bedien-
komfort, Stauraumnutzung und die geübte 
Verbindung aus Möbeln und Technik bieten 
sich dafür einfach an. Ob Homeoffice oder 
das Sideboard neben dem Essplatz – Wohn- 
und Küchenmöbel aus einer Hand sorgen für 
einen einheitlichen Look.
Dass ein hocheingebauter Backofen ein 
echter Komfortgewinn ist, hat sich herum-
Links: Sesam, öffne Dich! Bei sogenannten  
Pocket-Door-Schränken werden die Türen nach 
dem Öffnen seitlich in den Korpus eingeschoben, 
sodass sie beim Benutzen der Geräte nicht im  
Weg sind. Und nach Feierabend ist die Küchen-
technik im Nu wieder unsichtbar.
Oben: Küche kann auch Wohnen – das Highboard als Raumteiler hat die 
gleichen Holzfronten wie die Küche. Dadurch entsteht ein einheitliches und 
ruhiges Gesamtbild.
Der Hauswirtschaftsraum gewinnt an Bedeutung, nicht zuletzt, weil die meisten Neubauten nur noch selten einen 
Keller haben. Er wird häufig zusammen mit der Küche geplant – viele Hersteller haben entsprechende Programme 
im Portfolio, die mit Strapazierfähigkeit und praktischen Features dafür prädestiniert sind. 
gesprochen. Inzwischen findet die Idee, 
auch Weinkühlschränke, Kaffeeautomaten, 
Dampfgarer und Geschirrspüler in rücken-
freundlicher Bedienhöhe zu platzieren, im-
mer mehr Anhänger. Vor allem bei Letzterem 
macht das Sinn, denn es erleichtert das Aus-
räumen des sauberen Geschirrs.
Wenn es um den Stauraum für Teller, Tas-
sen und Gläser geht, sind Oberschränke die 
 Möbel der Wahl. Sie besitzen Schiebetüren 
oder aber Klappen, die sich nach oben öff-
nen, sodass man maximale Bewegungs-
freiheit hat und sich nicht den Kopf stößt. 
Bei Lifttüren etablieren sich elektrische Öff-
nungssysteme – ein Knopfdruck auf einen 
kleinen Schalter im Korpus, und die Tür senkt 
sich wieder herab. Das ist ein echtes Plus in 
Sachen Ergonomie.
Schubkästen sowie praktische Apotheker- 
und Eckauszüge holen Lebensmittel, Kochge-
schirr & Co. aus den Tiefen des Schranks nach 
vorn und nutzen Platzreserven optimal aus. 
Eine maßgeschneiderte und flexible Innen-
organisation für Besteck und Vorräte macht 
alles übersichtlicher. Farben wie Grau und 
Schwarz und Eichenholz dominieren bei der 
Ausstattung, die meist Bezug auf das  äußere 
Erscheinungsbild nimmt. Obligatorisch sind 
Beschläge mit Dämpfungssystemen, sie 
 garantieren ein sanftes, kontrolliertes und 
geräuscharmes Schließen. So individuell wie 
das Innenleben wird von vornherein auch die 
Höhe der Arbeitsfläche geplant, nämlich ge-
nau passend zur Körpergröße des Nutzers.
  
 AMK 
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Der Wunsch nach Geborgenheit  
und Nachhaltigkeit ist der Treiber für  










Homeoffice in der Küche: Platzsparende Arbeitsplatz-Lösungen sind auch für das Küchenumfeld verfügbar.
Die Pandemie beeinflusst langfristig unsere 
Einrichtung, und so sind auch die Möbel-
trends 2021 von dem Wunsch nach einem 
sicheren und gesunden Wohnen sowie der 
zunehmenden Wertschätzung von Ökologie 
und Nachhaltigkeit geprägt. Die Hersteller 
bieten neue Lösungen für das Homeoffice, 
viel Komfort und Smartes sowie Erholung 
in Bad, Wohnraum und Schlafzimmer. In der 
Küche wird wieder viel gekocht. Neben der 
Wohnlichkeit steht deshalb bei der Küchen-
möblierung die Funktionalität stark im Fokus.
Das vergangene Jahr hat unser Wohnen ver-
ändert. Der Lockdown hat uns, im wahrsten 
Sinne des Wortes, zu Hause „sitzen lassen“, 
und wir hatten viel Zeit, uns mit unserer Ein-
richtung zu beschäftigen. „Dabei mussten 
wir uns neu arrangieren: Homeoffice und 
Homeschooling wurden zum Alltag, und 
damit legte der digitale Fortschritt in den 
eigenen vier Wänden einen Turbo ein“, stellt 
Jan Kurth, Geschäftsführer der Verbände der 
deutschen Möbelindustrie (VDM/VHK), fest. 
In der Pandemie habe das Thema Möbel und 
Einrichten erheblich an Bedeutung gewon-
nen. „Und die stärkere Hinwendung auf das 
eigene Zuhause wird auf Dauer bleiben“, ist 
Kurth überzeugt. 
Homeoffice-Lösungen von der 
Küche bis ins Schlafzimmer
Der Trend zum Homeoffice beflügelt die 
deutschen Möbelhersteller in allen Berei-
chen: „Küchenhersteller bieten Homeof-
fice-Module, Esstische bekommen Lade-
funktionen und Schubladen zum Verstauen 
von Tablets, und auch Schlafzimmermöbel 
halten 2021 ein ruhiges Plätzchen zum 
Arbeiten bereit“, berichtet Trendexpertin 
Katrin de Louw, die in Kooperation mit den 
Möbelverbänden die Wohntrends 2021 ana-
lysiert hat.
Modulare Möbel bieten  
Flexibilität
Gleichzeitig haben die Unsicherheit, die die 
Ereignisse des vergangenen Jahres mit sich 
brachten, und die erhöhten Anforderungen 
an das Wohnumfeld dazu geführt, dass wir 
zukünftig möglichst flexible Einrichtungs-
systeme bevorzugen. Die Verbraucher 
wollen schnell auf Wandel und einen sich 
ändernden Bedarf reagieren können. In-
spiriert vom modularen Bauen, sind 2021 
und darüber hinaus verstärkt modulare 
Möbelkonzepte zu sehen, die sich den Be-
dürfnissen schnell und problemlos, besten-
falls werkzeuglos, anpassen. Dieses „Bau-
kastenprinzip“ wird auch dem Trend zur 
Individualisierung gerecht und gestaltet sich 
bei den neuen Möbeln deutlich vielseitiger 
und variantenreicher als zuvor. Aber auch 
solitäre Möbel können, raffiniert kombiniert, 
ein eigenes und hochindividuelles „System“ 
bilden – geprägt von Einzelsesseln, Beistell-
tischchen, Poufs und Rollwagen – und durch 
individuelle Kombination ihre Funktionalität 
wandeln.
Neue Funktionen in den eigenen 
vier Wänden
Der Wegfall von Lebensqualität durch die 
vorrübergehende Schließung von Restau-
rants und Kultur- und Sportstätten sowie 
Wohnen Möbel

















In der Küche sind nicht nur die Arbeitsplatten, sondern nun auch die Fronten in einer dünnen Ausführung 
angesagt, häufig in der Farbe Schwarz.
Schlanke Homeoffice-Module lassen sich optisch ansprechend im Schlafzimmer unterbringen.
die eingeschränkten Urlaubsmöglichkeiten 
inspirieren unmittelbar das Möbeldesign 
dieser Saison: In der Küche wird wieder viel 
gekocht. Mit umfangreichen Organisations-
möglichkeiten und Innenausstattungen ist 
sie so funktional wie nie. Fitnessgeräte und 
Sportmöglichkeiten werden zunehmend zu 
Hause integriert. Jedes persönliche Out-
door-Fleckchen erfährt eine liebenswerte 
Gestaltung. Nahezu alle Segmente – von der 
Küche bis zum Schlafraum – bieten in dieser 
Saison Produkte, die auch für den Außen-
bereich gedacht sind, zur Not auf Rollen, um 
sie bei Regenwetter auch wieder schnell ins 
Trockene zu bringen. 
Werte werden wichtiger: Natur-
materialien auf dem Vormarsch
Auch die Sinnsuche hat unsere Einrichtung 
erreicht. Geprägt von den jüngsten Ereig-
nissen, überdenken wir schnellen und ge-
dankenlosen Konsum und sehnen uns nach 
nachhaltigen und nachhaltig schönen Mö-
beln. Dabei bestimmen zeitlose Formen die 
Möbel ebenso wie zunehmend nachhaltige 
Materialien. Neben dem Zukunftswerk-
stoff Holz sind weitere Naturmaterialien in 
unserer Wohnung zunehmend beliebt. 2021 
sehen wir auch Flechtwerke aus Hanf und 
Flachs, Möbel mit Kork, Linoleum und Leder-
applikation sowie Textilien aus Naturleinen, 
Wollfilz oder zertifizierter Baumwolle. Bei 
den Hölzern bleibt die Eiche führend, Nuss-
baum unterstützt den Trend zu dunkleren 
Wohnszenen. Skandinavisches Feeling brin-
gen hellere Hölzer, wie Esche, Birke, Ahorn, 
insbesondere in das Jüngere Wohnen. Glas 
bleibt ein wichtiges Material und wird mit 
umfangreichen LED-Lichtsteuerungen kom-
biniert, die jede Funktion und Gemütslage 
2021 unterstützen können, auch per App 
über das Smartphone gesteuert. Die  Hölzer 
bekommen zunehmend Grauanteil und 
werden mit Metall kombiniert, allem voran 
schwarzem Metall. Aber auch Bronze und 
Messing sind aktuell nicht aus der Einrich-
tung wegzudenken. 
 VDM 
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Ein Möbelkauf ist kein Bagatellkauf. Das zeigt 
sich auch bei Möbeln für das Badezimmer, 
denn längst nicht jedes Möbelstück ist den 
dortigen Bedingungen gewachsen: Während 
und nach dem Duschen oder einem heißen 
Bad wird die Luft im Badezimmer zusehends 
feuchter und meist auch wärmer – Scheiben 
und Spiegel beschlagen, im Extremfall ist die 
Feuchtigkeit sogar auf den Möbeloberflächen 
zu erkennen. Was jetzt hilft? Lüften! „Zeit-
nah nach dem Duschen oder Baden sollte 
für rund zehn Minuten das Badezimmerfens-
ter vollständig geöffnet werden, damit die 
Feuchtigkeit entweichen und  trockene Luft 
einströmen kann“, erklärt Jochen  Winning, 
Geschäftsführer der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM). Nach einem ausgiebi-
gen Dampfbad sowie bei Wasserspritzern 
sollten Möbeloberflächen zudem rückstand-
los trocken gewischt werden, um Schäden 
und Flecken vorzubeugen.  
Anspruchsvolles Klima  
im Badezimmer
Beim Lüften sinkt die Luftfeuchtigkeit im 
 Badezimmer von mitunter 80 bis 90 Prozent 
auf idealerweise 40 bis 60 Prozent. Die Luft 
wird trockener und kühlt sich zumeist etwas 
ab. Für gute Badmöbel seien diese Schwan-
kungen von Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
kein Problem, sagt der Möbelexperte. Wohl 
aber für Möbel, die nicht explizit für das Bade-
zimmer vorgesehen und entsprechend geprüft 
sind. Ihnen drohen durch den falschen Stand-
ort ästhetische Mängel wie unansehnliche 
Oberflächen. Aber auch ein Sicherheits- und 
Gesundheitsrisiko durch Wasser- und Quell-
schäden sowie Schimmelpilzbildung kann 
von ihnen ausgehen. „Um dies zu vermeiden, 
ist es wichtig, sich für die richtigen Möbel zu 
entscheiden sowie regelmäßig und richtig zu 
 lüften. Das bedeutet auch, dass das Bade-
zimmer nicht in die Wohnung hinein, sondern 
immer durch ein Fenster nach außen gelüftet 
werden sollte, um keine Feuchtigkeitsschäden 
in anderen Wohnbereichen zu riskieren“, so 
der Experte. 
Qualitätsmöbel erkennt man  
am „Goldenen M“
Badezimmermöbel gibt es in unzähligen 
 Varianten, denn Formen, Farben, Materia-
lien und Funktionen lassen sich individuell 
anpassen. Der eine mag natürliche Akzente 
aus Holz. Ein anderer bevorzugt Pastellfarben 
oder reines Weiß. Unabhängig davon,  welche 
Ausführung gewünscht ist, das Möbelstück 
muss badezimmertauglich sein – und das ent-
scheidet sich insbesondere durch die Qualität 
der verwendeten Materialien und ihrer Ver-
arbeitung. „Im Möbelhandel ist es so gut wie 
unmöglich, die Material- und Verarbeitungs-
qualität von Möbeln zu bewerten“, weiß Win-
ning. „Um dennoch den badezimmertaugli-
Wohnen Bad
Moderne Badezimmer vereinen Funktionalität und Ästhetik.
Die Extremsportler unter den Möbeln
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chen Extremsportler von der Katze im Sack 
unterscheiden zu können, gibt es objektive 
Qualitätskontrollen, bei denen Möbel genau 
unter die Lupe genommen werden, noch be-
vor diese in den Handel kommen.“ 
Umfassende Kontrollen finden bei Möbeln 
statt, die mit dem RAL Gütezeichen „Golde-
nes M“ ausgezeichnet werden. Denn diese 
müssen sowohl allgemeine Qualitätsanforde-
rungen als auch Segment-spezifische Krite-
rien erfüllen. „Sie haben hoher Luftfeuchtig-
keit, Spritzwasser & Co. erfolgreich die Stirn 
geboten und damit ihre hohe Leistungsfähig-
keit unter Beweis gestellt. Sie sind eine gute 
und sichere Wahl beim Möbelkauf“, unter-
streicht Winning und gibt noch drei Pflege-
tipps für lange Freude an hochwertigen Ba-
dezimmermöbeln: „Nasse Handtücher sollten 
gut durchlüftet zum Trocknen aufgehängt und 
nicht länger auf einer Möbeloberfläche liegen 
gelassen werden. Zudem sollten die Möbel 
regelmäßig mit einem nur leicht feuchten 
Baumwolltuch und auf jeden Fall ohne schar-
fe Badreiniger wie Scheuermilch abgewischt 
werden. Rückstände von Zahnpasta oder Kos-
metika sollten möglichst sofort mit warmem 
Seifenwasser und einem weichen Baumwoll-
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In vielen Bürogebäuden inzwischen Stan-
dard, setzen sich automatisierte Fenster- 
und Türensysteme auch im Privatbereich 
immer mehr durch. „Die Skepsis ist ver-
flogen, fast 40 Prozent der Verbraucher 
nutzen mittlerweile Smart-Home-Anwen-
dungen“, berichtet Frank Lange, Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster + Fassade 
(VFF). „Viele Bauherren haben die Vorteile 
eines intelligenten Hauses erkannt: mehr 
Komfort und Sicherheit, weniger Energie-
verbrauch – und somit ein wichtiger Beitrag 
zum Klimaschutz.“
Automatisierte Systeme erleben gera-
de einen besonderen Entwicklungsschub. 
Ging es vor ein paar Jahren vorwiegend 
um Unterhaltung und Entertainment, wer-
den intelligente digitale Funktionen für die 
eigenen vier Wände immer praktischer und 
verbraucherorientierter. „Fenster zum Bei-
spiel, die je nach Luftqualität und Raum-
temperatur selber öffnen und schließen, 
können in einem intelligenten Haus mit der 
Heizungssteuerung verbunden werden“, 
so Lange. An besonders sonnenintensiven 
 Tagen hebt und senkt sich die Verschattung 
dann automatisch. So könne die Raumtem-
peratur um bis zu 10 Grad gesenkt werden. 
Eine automatisierte Lüftung zur Nachtaus-
kühlung und automatisierte Verschattung 
könnten außerdem dazu beitragen, bei den 
Energiekosten deutlich zu sparen. „Und für 
den Klimaschutz tut man auch noch etwas, 
denn die beste Energie ist die, die nicht ver-
braucht wird.“ 
Zudem beschützen vollautomatische 
 Systeme das Eigenheim. Man kann sich 
nicht nur mit Hilfe programmierter Lichtsze-
nen und Bewegungssensoren das Bedienen 
der Lichtschalter per Hand sparen, es sorgen 
auch sogenannte Anwesenheitssimulatio-
nen in einem Smart Home dafür, dass Ein-
brecher fernbleiben – entweder durch Lam-
pen, die automatisch ein- und ausgeschaltet 
werden, oder durch Rollläden, die herauf- 
und runterfahren. Zusätzlich registrieren 
Fenster- und Türsensoren ein unbefugtes 
Eindringen und warnen den Hausbesitzer im 
Fall der Fälle über sein Smartphone. 
Renovieren Smart-Home
Eine clevere Vernetzung der Haustechnik mittels einer Smart-Home-Zentrale, wie der TaHoma, bietet den Bewohnern mehr Komfort,  
Energieeffizienz und Sicherheit.
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Mittlerweile können die automatisierten 
Systeme zentral über ein Bedienpanel an 
der Wand, eine Fernbedienung, eine App 
oder einen Sprachassistenten gesteuert 
werden – und das herstellerunabhängig. 
Wichtig für Bauherren ist, dass sie für den 
Neubau oder die Modernisierung die Ge-
bäudeautomation gleich mitbedenken. 
„Wer noch unsicher ist, dem bieten Herstel-
ler Einsteigerpakete an“, weiß der VFF-Ge-
schäftsführer. „Diese können später prob-
lemlos erweitert werden und garantieren, 
dass man den Grundstein für eine prakti-
sche und zeitgemäße Immobilie legt, die 
einem das Leben erleichtert und den Geld-
beutel schont.“ 
 VFF/FS 
... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss für die April-Ausgabe: 19.03.2021  
nächster Erscheinungstermin: 01.04.2021 
Besuchen Sie uns auch unter: www.hausundmarkt-mitte.de
Häuser werden  
immer intelligenter 
Expertentipp
„Übrigens: Wer jetzt energetisch 
saniert, sollte sich über die Einspar-
möglichkeiten für automatisierte 
Fenster- und Türen sowie automati-
sierte Verschattungen informieren. 
20% der Investitionen können im 
Rahmen der Fachunternehmerbe-
scheinigung direkt von der Steuer-
schuld abgesetzt werden. 
Weitere Tipps und nützliche Hin-
weise für die optimale und persön-
lich sinnvollste Smart Home-Lösung 
können die Mitarbeiter im Fachhan-
del geben. Wer auf der Suche nach 
einem kompetenten Ansprechpart-
ner ist, findet unter fenster-können-
mehr.de einen Fenster-Experten 
ganz in der Nähe.“ 
Die Automatisierung von Abläufen im Alltag und eine Auswahl  
an Steuerungsoptionen sind das A und O im smarten Zuhause –  
die Möglichkeiten zugleich vielfältig.
So gelingt der Einstieg: Beim Neubau oder der Sanierung gilt es, den Grundstein zu legen –  
danach kann das smarte Zuhause Stück für Stück erweitert werden.






















Der nachhaltige Bodenbelag wertet jeden Raum auf.
Es gibt nur wenige Materialien, die so form-
schön, lebendig und zeitlos sind wie Holz. 
Daneben gibt es aber noch einen weiteren 
entscheidenden Vorteil: mit dem Einbau 
von Holz, wie zum Beispiel einem Parkett-
boden, kann jeder etwas gegen den Klima-
wandel tun. 
Generell ist es richtig und wichtig, mehr 
Holzprodukte zu verwenden. Denn wer 
das vielleicht älteste Baumaterial in den 
eigenen vier Wänden nutzt, hilft dabei, 
Kohlenstoffdioxid-Freisetzungen in die 
 Atmosphäre zu verhindern. Bäume spei-
chern während des Wachstums viel klima-
schädliches CO2. Pro Jahr kompensiert so al-
lein der deutsche Wald etwa sieben Prozent 
der Emissionen in Deutschland. Die Bäume 
müssen auch nicht wie andere Materialien 
mit viel Energieaufwand produziert wer-
den, sondern wachsen auf natürliche Wei-
se nach. Das Holz dieser Bäume wird zum 
Beispiel für Parkettböden verwendet – ohne 
neues CO2 zu erzeugen oder das gebundene 
CO2 freizusetzen. „Durch Holzverwendung 
können immense Emissionen eingespart 
und damit deren negative Einflüsse auf 
das Klima reduziert werden“, so Michael 
Schmid, Vorsitzender des Verbandes der 
Deutschen Parkettindustrie (vdp). 
Das Holz für einen Parkettboden stammt 
aus nachhaltiger europäischer Forstwirt-
schaft. Nachhaltig deshalb, weil einem Wald 
jedes Jahr weniger Holz entnommen wird, 
als in ihm nachwächst. Auf diese  Weise ist 
sichergestellt, dass der Wald immer genug 
Zeit zum Wachsen hat und auch über die 
nächsten Jahre hinweg ausreichende Men-
gen dieses wertvollen Baustoffes zur Ver-
fügung stehen. „Dazu haben sich alle unse-
re Hersteller verpflichtet“, erklärt Schmid. 
Holzfußböden sind langlebig 
Darüber hinaus helfen Holzfußböden dabei, 
Ressourcenverschwendung zu vermeiden. 
Denn ein Holzfußboden kann mehrfach auf-
gefrischt werden und hält mitunter mehrere 
Jahrzehnte. Dadurch werden weitere Res-
sourcen geschont, die sonst für einen neu-
en Bodenbelag verbraucht würden. 
„Glücklicherweise achten mittlerweile mehr 
Menschen auf eine umweltschonende Le-
bensweise. Vielen wird es immer wichti-
ger, nachhaltige und ökologische Produkte 
einzukaufen“, so Schmid abschließend. 
Parkett – Natürlich nachhaltig
Naturästhetik für den Klimaschutz
Renovieren Parkett























Mit diesem Parkett hält Wohnlichkeit Einzug – und bleibt auch dann erhalten, wenn die Einrichtung längst einer Auffrischung bedarf. 
Ein Parkettboden überzeugt in Bezug auf Ästhetik, Wohngefühl und Langlebigkeit.
„Wer sich für einen Fußboden aus Holz ent-
scheidet, holt sich also nicht nur die vielen 
ästhetischen Vorteile echter Natur nach 
Hause, sondern trägt durch die Vermeidung 
und Speicherung von CO2 auch effektiv zum 
Kampf gegen die Erderwärmung bei.“
 
 VDP/FS 
Der Verband der  
Deutschen Parkettindustrie e.V.
Der Verband der Deutschen Parkettindus-
trie e.V. (vdp) wurde 1950 in Wiesbaden 
gegründet. Seit 2006 befindet sich die Ge-
schäftsstelle in Bad Honnef. Zurzeit sind 
22 Parkett-Hersteller im vdp organisiert, 
die mehr als 90 Prozent der deutschen 
Parkettproduktion repräsentieren. Auf 
seiner Website www.parkett.de infor-
miert der vdp Fachleute und Endverbrau-
cher über alles Wissenswerte rund um das 
Parkett.
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Neue Trendoberfläche und  
individuelle Motive für noch mehr  
Gestaltungsfreiheit beim Tordesign
Neue Trendoberfläche Slategrain 
mit Schieferstruktur
Strukturierte Toroberflächen liegen nicht 
nur aufgrund ihrer modernen Toransicht im 
Trend. Sie sind zudem sehr robust, pflege-
leicht und kleine Kratzer wirken unauffälli-
ger als auf glatten Toroberflächen. Die neue 
Trendoberfläche Slategrain mit geprägter 
Schieferstruktur sorgt für ein modernes 
Tordesign und bietet gleichzeitig die Vor-
teile von strukturierten Oberflächen. Auch 
für preisbewusste Bauherren und Moder-
nisierer ist die neue Slategrain Oberfläche 
interessant, da diese im Vergleich zu an-
deren Toroberflächen preiswerter ist. Ab 
01.03.2021 ist die Slategrain Oberfläche 
für Garagen-Sektionaltore in den Farben 
Verkehrsweiß und Anthrazit erhältlich so-
wie ab dem 01.07.2021 in 15 preiswerten 
Vorzugsfarben und in RAL nach Wahl. 
Individuelle Tordesigns: Durag-
rain Oberfläche selbst gestalten 
Das Garagentor kann durch ein auffälliges 
Design zu einem echten Eyecatcher wer-
den. Um noch mehr Gestaltungsfreiheit 
bei dem Design des Tores zu ermöglichen, 
bietet Hörmann für Garagen-Sektionaltore 
nun den Duragrain Digitaldruck an: Damit 
können Bauherren und Modernisierer das 
Garagentor auf Wunsch mit individuellen 
Auffällige Tordesigns lassen das Garagentor zu einem echten Eyecatcher werden. Mit dem Duragrain Digitaldruck von Hörmann können Garagen-Sektionaltore 
auf Wunsch mit individuellen Motiven und Fotos selbst gestaltet werden.
Garagentore haben nicht nur einen funktionalen Nutzen, sondern fungieren vor  
allem auch als Designelement und prägen aufgrund ihrer Größe wesentlich die  
Hausarchitektur. Um noch mehr Gestaltungsfreiheit bei dem Design des Garagentores 
zu ermöglichen, hat Hörmann eine neue, strukturierte Trendoberfläche ins Programm 
aufgenommen und bietet zudem die Möglichkeit, das Garagentor auf Wunsch mit 
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Motiven oder Fotos selbst gestalten. Die hochwertige Duragrain 
Oberfläche ist besonders robust, kratzfest und UV-beständig, so-
dass auch häufige Sonneneinstrahlung nicht zu einem Verblassen 
des Designs führt. Für eine langanhaltend schöne Toroberfläche 
werden die Garagen-Sektionaltore mit einem hochfesten Schutzlack 
versiegelt, um das Garagentor vor äußeren Einflüssen zu schützen. 
Die Anfrage und der Upload des Wunschmotivs erfolgen über den 




Neben der modernen Toransicht ist die strukturierte Slategrain  
Oberfläche besonders robust, pflegeleicht und kleine Kratzer wirken 
unauffälliger als auf glatten Toroberflächen.
Die neue Slategrain Oberfläche von Hörmann greift mit ihrer geprägten Schieferstruktur aktuelle Trends auf und sorgt für ein modernes Tordesign
Die Schutzbeschichtung der Duragrain Oberfläche schützt das Garagen- 
Sektionaltor vor äußeren Einflüssen und sorgt gleichzeitig für eine dauerhaft 
schöne Toransicht.
Beratung & Verkauf / Montage & Service / Fach rma für Prüfung & Wartung













Hauptstraße 1 . 04808 Wurzen / Kühren
Tel.: 034261 61047 . Fax: 034261 61328
info@gottschlich-gmbh.de .  www.gottschlich-gmbh.de












Ungenutzte Flachdächer lassen sich in ein grünes Refugium verwandeln. Begrünte Dachflächen wirken der Flächenversiegelung entgegen.
Bauland ist knapp und entsprechend teuer 
in vielen Regionen. Jeder Quadratmeter wird 
genutzt, um neuen Wohnraum zu schaffen. 
Doch das führt gleichzeitig dazu, dass die 
Natur in vielen Ballungsräumen und ur banen 
Bereichen immer stärker auf dem Rückzug 
ist. Dabei gibt es Alternativen: Zahlrei-
che Flach-, aber auch Schrägdächer lassen 
sich für eine Dachbegrünung nutzen. Diese 
Baumaßnahme schafft dringend benötigte 
 Lebensräume für Biene, Schmetterling & Co 
und wirkt sich zudem nicht nur an heißen 
Sommertagen positiv auf das Mikroklima 
aus. Ein weiterer Vorteil: Viele Kommunen 
erlassen Hausbesitzern, die Dachflächen 
 begrünen, einen Teil der Abwasserge bühren 
als Beitrag zur Flächenentsiegelung und 
zum Hochwasserschutz. Nur, wie sollten 
 Immobilieneigentümer bei einer Dachbegrü-
nung vorgehen?
Extensiv oder intensiv begrünen?
Baurechtliche und statische Fragen sind 
im ersten Schritt zu klären. Zudem ist eine 
grundsätzliche Entscheidung zu treffen: 
Wünschen sich die Bewohner eine  extensive 
Dachbegrünung, die kostengünstig und ein-
fach umsetzbar ist und auch in der regel-
mäßigen Pflege wenig Arbeit macht? Oder 
soll das Flachdach zu einem voll nutzba-
ren Garten mit Beeten, Bäumen, Büschen, 
 Wegen und einem Liegebereich zum  Sonnen 
werden? Die Anforderungen an diese so-
genannte intensive Dachbegrünung sind 
deutlich höher. Hersteller wie Bauder bieten 
Lösungen für beide Varianten, die Stabili-
tät,  Dichtigkeit und Langlebigkeit mitein-
ander verbinden. Gründach-Pakete etwa 
eignen sich für eine schnelle und einfache 
extensive Begrünung von Garagen, Carports 
und anderen Kleinflächen von 10 bis 18 
 Quadratmetern Größe. Mit einer insekten-
freundlichen  Samenmischung verwandeln 
sich bisher ungenutzte Flächen in ein kleines 
Biotop, das dringend benötigten Lebens-
raum und Nahrungsquellen für Bienen und 
Vögel schafft.
Bis zu sechs Schichten für einen 
dichten Aufbau
Unabhängig von der Art der gewählten Be-
pflanzung verfügen Gründächer stets über 
eine Unterkonstruktion, die aus mehreren 
Schichten mit separaten Funktionen besteht: 
einer Tragschicht für die Vegetation, einer 
Filter- sowie einer Dränschicht zum Abfüh-
ren von Niederschlägen und Feuchtigkeit. 
Anspruchsvolle Anlagen können bis zu sechs 
Schichten umfassen. Die Ratgeberzentrale 
hat unter  www.rgz24.de/ dachbegruenung-
aufbau viele nützliche Tipps rund um die Be-
grünung und die verschiedenen Alternativen 
zusammengestellt. Unter www.bauder.de 
etwa findet man Adressen von örtlichen Be-
trieben aus dem Dachhandwerk. Diese sind 
erster Ansprechpartner für eine individuelle 
Beratung. BAUDER/DJD  
BauderECO. Der neue Dachdämmstoff.
Sie suchen einen wohngesunden Dachdämmstoff, der Energie 
einspart und das Klima schont? Dann ist BauderECO die Lösung. 
BauderECO besteht weitgehend aus naturnahen und recycelten 
Materialien. Dämmen Sie Ihr Dach mit BauderECO: ohne Holz,  
ökologisch und mit bester Dämmleistung. Der Film und mehr:
www.baudereco.de. 
Die Baumschule.
Jetzt live auf YouTube.
Das Mikroklima verbessern und neuen 
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Bei Aufbau und Dämmung  
des Dachs auf  
Sturmsicherheit achten
Auf jedes Wetter vorbereitet
Immer häufiger fegen Stürme übers Land, 
lange trockene Perioden wechseln sich ab 
mit Starkregen, Hagel und Überschwem-
mungen. Der Klimawandel führt dazu, dass 
Schlechtwetterereignisse auch in unseren 
Breitengraden in den kommenden Jahren 
und Jahrzehnten noch zahlreicher wer-
den dürften. Das bringt hohe Belastungen 
für die Bausubstanz und die verwendeten 
 Materialien mit sich. Vor allem die Dachein-
deckung als Bodyguard für das Gebäude 
ist jederzeit den unterschiedlichen Wit-
terungsbedingungen ausgesetzt. Nach 
 stürmischen Tagen haben Dachdecker oft 
alle Hände voll zu tun, um Beschädigungen 
zu beseitigen und lose oder heruntergefal-
lene Dachpfannen zu ersetzen. Steht ohne-
hin eine  Sanierung an, empfiehlt es sich, das 
neue Dach besonders sturmfest auszulegen 
– vom Aufbau bis hin zur Dämmschicht.
Sanieren und dämmen in  
einem Schritt
Fachleute empfehlen, nicht erst zu warten, 
bis es zu Sturmschäden an Dachsteinen und 
Ziegeln kommt. „Eine regelmäßige Über-
prüfung des Dachs alle paar Jahre beugt 
 ärgerlichen Folgekosten durch Feuchtig-
keitsschäden am Bauwerk vor. Dachhand-
werker können auf einen Blick erkennen, 
wo eine Sanierung notwendig wird“, erklärt 
Wolfgang Holfelder vom Hersteller Paul 
Bauder. Spätestens nach 40 bis 50 Jahren 
der Nutzung wird ohnehin eine Neueinde-
ckung fällig – eine gute Gelegenheit, um 
gleichzeitig eine Dämmung vornehmen zu 
lassen. Die Dämmschicht verbessert nicht 
nur die Energieeffizienz des Eigenheims 
und hilft somit beim Energiesparen. Gleich-
zeitig erhöht sich auch die Sturmsicher-
heit. Selbst wenn kräftige Böen Teile der 
Dacheindeckung lösen, hält die Dämmung 
darunter noch dicht und verhindert somit 
teure Schäden an der Bausubstanz.
Schlanker Aufbau mit
hoher Robustheit
Von großer Bedeutung ist unter  anderem 
die sogenannte zweite  wasserführende 
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Bei Aufbau und Dämmung  
des Dachs auf  
Sturmsicherheit achten
Ebene. Sie liegt zwischen Dachbelag und 
Dämmung und verhindert, dass Feuch-
tigkeit ins Haus eindringen kann. Unter-
deckbahn und Dämmelemente bilden 
dabei eine Einheit und sollten so robust 
sein, dass ihnen auch kräftige Hagel-
körner nichts anhaben können. Unter 
www.bauder.de gibt es weitere Infor-
mationen für Hausbesitzer, die ihr Dach 
sturmsicher sanieren möchten. Gerade bei 
der nachträglichen Dämmung kommt es 
neben der Robustheit auch auf möglichst 
kompakte Aufbauten an. Polyurethan-
Materialien wie BauderPIR weisen so hohe 
Dämmwerte auf, dass der Wärmeschutz 
schlanker geplant werden kann als bei 
 anderen Materialien. Als besonders effi-
zient gilt dabei die Aufsparrendämmung. 
Hier erhält das Dach eine lückenlose 
 schützende Haube unter dem Dachbelag.
 BAUDER/DJD  
Eine geplante Dachsanierung ist eine gute Gelegenheit, gleichzeitig eine Aufsparrendämmung vornehmen zu lassen.
Anzeige
... für ein schöneres Zuhause
- Fachpartner in der Region:
www.melle.de
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 
06188 Landsberg/OT Gütz





Tel.: 0174/ 935 59 21
Fax: 034241/ 527 84
juergen-koch81@gmx.net
- Dachziegel- und Schieferdeckung
- Flachdachabdichtung
- Außenwandbekleidung
- Reparatur- und Wartungsservice
- Dachklempnerei
Dachdeckermeister  
Frank Riedel  
Ginsterweg 46  
01445 Radebeul 
Telefon: 0351 4415576
Mobil:  01725316074  
info@dachhandwerk-riedel.de
www.dachhandwerk-riedel.de
Sie suchen einen Ansprechpartner in Ihrer Nähe? Mit einem Klick zu den Fachpartnern in der Region Leipzig
und Dresden auf unserer Online-Seite www.hausundmarkt-mitte.de im Bereich „FACHPARTNER“ Dach. 
Die Broschüre „Mein Ratgeber rund ums Dach“ unter www.bauder.de bietet Ihnen kompaktes 
















Der Anteil erneuerbarer Wärme in priva-
ten Haushalten steigt seit Jahren kontinu-
ierlich an. Laut Umweltbundesamt spielt 
feste Biomasse in Form von Holz dabei die 
größte Rolle. Als regenerativer Brennstoff 
für  Kaminöfen, Heizkamine und Kachelöfen 
trägt er entscheidend dazu bei, fossile und 
klimabelastende Energieträger wie Öl und 
Gas einzusparen. Für einen sauberen und 
wirtschaftlichen Betrieb der häuslichen 
Feuerstätte empfiehlt der HKI Industriever-
band Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V. 
den Einsatz einer elektronischen Abbrand-
steuerung. Damit lässt sich der Verbren-
nungsprozess automatisch und bequem 
regeln – mit allen Vorteilen für die Umwelt 
und den eigenen Geldbeutel.
Mehr Wärme bei  
geringerem Verbrauch
Grundsätzlich gilt: Eine Holzfeuerung 
 arbeitet nur so effizient, wie ihr Besitzer 
sie betreibt. Um den Heizwert des Brenn-
stoffs bestmöglich zu nutzen und unnötige 
Emissionen zu vermeiden, hat die Ofen-
branche automatische Steuerungssysteme 
entwickelt. Hierdurch werden Luftzufuhr, 
Feuerraumtemperatur und Brennstoff-
menge entsprechend der Abbrandphase 
optimal aufeinander eingestellt. Zusätz-
lich  signalisiert die Technik, ob und wann 
nachgelegt werden muss. Das steigert die 
Wirkung und erhöht die Langlebigkeit des 
Ofens. Gleichzeitig führt es zu einer län-
geren Wärmeabgabe, während sich der 
Holzverbrauch reduziert. Besonders bei der 
Nutzung als zusätzliches Heizgerät kann 
das die jährlichen Kosten merklich senken.
Neu installiert oder nachträglich 
eingebaut
„Ofenbetreiber leisten per se einen 
 wichtigen Beitrag zur Energiewende“, so 
Frank Kienle, Geschäftsführer des HKI. „Mit 
einer Abbrandsteuerung können sie noch 
mehr für den Umweltschutz erreichen. Und 
die Steuerung per Display oder via App über 
Tablet und Smartphone bietet ihnen zeitge-
mäßen Bedienkomfort auf hohem Niveau.“
Viele Hersteller bieten eine große Aus-
wahl an modernen Kaminmodellen, 
die bereits über die optionale Funktion 
verfügen. Zudem ist je nach Gerät auch 
eine Nachrüstung mit der smarten Technik 
möglich. Am besten das lokale Ofenstudio 
oder den Fachmann kontaktieren, um das 
Holzfeuer mit seinem knisternden Flair 
zukünftig per Knopfdruck in vollen Zügen 
und aller Ruhe zu genießen. 




Brennstoffmenge, Luftzufuhr und Temperatur: Eine Abbrandsteuerung regelt das Kaminfeuer automatisch.
Holzfeuer mit Abbrandsteuerung:
Gut für Umwelt, Komfort  
und Geldbeutel
Energie Kamin
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Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt 
nur einmal jährlich entleert werden
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Ob Schneefall oder Stromausfall – Heizen und Kochen mit Holz macht unabhängig.
Die extragroße Panoramascheibe ermöglicht ungehinderten Blick auf das  
Flammenspiel. Das sorgt für ein wortwörtlich ungetrübtes Wohlfühlambiente
FOTO: EPR/OLSBERG GMBH
Aufgrund der aktuellen Wetterlage raten Gemeinden und Feuerweh-
ren dazu, für solche Situationen Vorräte an Lebensmitteln und Trink-
wasser anzulegen, um in Notfall gerüstet zu sein. In diesem Zusam-
menhang empfiehlt sich auch die Anschaffung eines Kaminofens für 
den Wohnraum oder eines Holzherdes für die Küche. Darauf weist der 
HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V. hin. Denn 
Heizen und Kochen mit festen Brennstoffen macht unabhängig von 
öffentlichen Strom- oder Gasnetzen. 
Die eigene Grundversorgung sicherstellen 
„Holz lässt sich bequem zu Hause lagern und ist schnell zur Hand, 
wenn es zu einem Stromausfall oder starkem Kälteeinbruch kommt“, 
so Frank Kienle, Geschäftsführer des HKI. „Fällt der Strom aus, ist 
in der Regel auch die Heizungsanlage betroffen, sodass die Wär-
mezufuhr nicht mehr gewährleistet ist und die Wohnung auskühlt. 
Auch heiße Speisen können nicht mehr zubereitet werden“, so  Kienle 
weiter. Der Besitz einer modernen Holzfeuerung stellt daher die 
Grundversorgung sicher. Zudem kann sie bei akuter Kälte die Zentral-
heizung oder Wärmepumpe entlasten und für Gemütlichkeit in den 
eigenen vier Wänden sorgen. 
Preisgünstig und stets verfügbar 
Die Kosten für einen Raummeter Holz vom Forstamt oder Waldbau-
ern, das noch verarbeitet und abgelagert werden muss, beträgt je 
nach Region zwischen 35 und 50 Euro. Somit ist Brennholz günstiger 
als die fossilen Energieträger Öl und Gas, die zudem von weltpoli-
tischen Entwicklungen abhängig sind. Gut zu wissen: Abgepackte 
Scheite oder Briketts für den täglichen Bedarf sind während der kal-
ten Jahreszeit auch im Lebensmittel- und Getränkehandel erhältlich.
Weitere Informationen rund ums Heizen mit Holz 
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Essenzieller Werkstoff für  
eine kohlenstoffarme Zukunft
Mit Kupfer in die Klimaneutralität
Das Ende des fossilen Zeitalters ist eine 
Grundvoraussetzung für den Klimaschutz. Bei 
der Energiewende geht es daher nicht zuletzt 
darum, Strom, Kraft und Wärme zu erzeugen, 
ohne Energieträger auf Kohlenstoffbasis ein-
zusetzen, also ohne Kohle, Öl oder Gas. Es 
gilt, den Ausbau der erneuerbaren Energien 
und ihre Verteilung und Speicherung in cle-
ver organisierten Netzen zu forcieren. Ohne 
den Einsatz von Kupfer sind diese Ziele nicht 
zu erreichen. Eigenschaften wie hohe Leit-
fähigkeit, Langlebigkeit und ein breites An-
wendungsspektrum machen das rote Metall 
an vielen Stellen der Energieerzeugung, -ver-
teilung und -speicherung unersetzlich.
Keine elektrische Anwendung 
ohne Kupfer
Kupfer ist so gut wie überall im Einsatz, wo 
Elektrizität im Spiel ist. In den Ringgenera-
toren großer Windräder beispielsweise sind 
Wicklungen aus Kupferflach- und -runddräh-
ten zu finden, deren Längen mehrere Hundert 
Kilometer betragen können. Und laut Deut-
schen Kupferinstitut spart eine Tonne Kupfer, 
eingebaut in einer rotierenden Maschine wie 
einem Elektromotor oder einer Windkraft-
anlage, über ihre Lebensdauer hinweg rund 
7.500 Tonnen Kohlendioxid-Emissionen. Un-
ter www.kupferinstitut.de gibt es dazu mehr 
Wissenswertes und Hintergrundinforma-
tionen. Eine wichtige Rolle spielt Kupfer auch 
bei Energiespeichertechniken und beim Aus-
bau der „Smart Grids“, intelligenten Strom-
netzen, die für eine sinnvolle Verteilung der 
Energie sorgen werden.
Kupferrecycling schont Klima und 
Umwelt doppelt
Auf dem Weg in eine kohlenstoffarme Zu-
kunft könnte die Nachfrage nach Metallen 
einschließlich Kupfer bis zum Jahr 2050 um 
das Zehnfache steigen. Das zeigt der Be-
richt „Die wachsende Rolle von Mineralien 
und Metallen für eine kohlenstoffarme 
Zukunft“, den die Weltbank bereits 2017 
vorgelegt hat. Aufgrund der großen Kup-
fervorräte, die in vielen Ländern weltweit 
erschlossen oder identifiziert sind, ist die 
wachsende Nachfrage auf lange Sicht gesi-
chert. Immer wichtiger wird aber auch das 
Recycling von Kupfer, das in Europa bereits 
rund 50 Prozent des Bedarfs deckt. Das 
Metall besitzt von Haus aus eine hundert-
prozentige Recyclingfähigkeit, das heißt, 
es lässt sich endlos zurückgewinnen und 
ohne Qualitätsverluste zu neuen Produkten 
verarbeiten. Da der Energieaufwand für das 
Recycling von Kupfer rund 85 Prozent gerin-
ger ist als für die Primärproduktion, schont 
die Nutzung des wiedergewonnenen Werk-
stoffs in erneuerbaren Energietechniken 
das Klima doppelt.
 DJD 
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Anzeige
Einstieg in die Zukunft der  
Mobilität immer attraktiver
Volle Energie für Elektroautos
Die Elektromobilität gewinnt immer stär-
ker an Fahrt. Nach einem kräftigen Zu-
wachs bereits im vergangenen Jahr rechnen 
Auto- Experten für 2021 mit etwa einer hal-
ben  Million neu zugelassener E-Fahrzeuge 
und Plug-in-Hybride. Der Umstieg auf die 
 E- Mobilität wird umfangreich gefördert und 
kann sich deshalb auch finanziell lohnen. So 
sind neu zugelassene E-Autos bis zu zehn 
Jahre lang von der Kfz-Steuer befreit, wäh-
rend Verbrennerfahrzeuge mit höherem CO2-
Ausstoß künftig stärker besteuert werden. 
Auch für den E-Auto-Kauf setzt die Politik 
massive Anreize: Reine Elektrofahrzeuge mit 
einem Nettolistenpreis unter 40.000 Euro 
werden mit bis zu 9.000 Euro gefördert, für 
Plug-in-Hybride gibt es ebenfalls einen – 
 etwas  niedrigeren – Zuschuss.
Strom zu Hause tanken: Bequem, 
sicher, gefördert
Natürlich wollen die Stromer regelmäßig 
aufgeladen werden – bequem und sicher 
geschieht das im Alltag in der heimischen 
Garage oder unter dem Carport. Eine soge-
nannte Wallbox dient dabei als private Elek-
trotankstelle. Auch für den Bau dieser priva-
ten  Ladestationen gibt es oft Zuschüsse. Neu 
errichtete Ladestationen an privat genutzten 
Stellplätzen werden etwa von der KfW mit 
jeweils 900 Euro pro Ladepunkt gefördert – 
 allerdings ist das Fördervolumen auf insge-
samt 200 Millionen Euro begrenzt und nicht 
jede Wallbox ist förderfähig. So schreibt die 
KfW unter anderem vor, dass der  Ladepunkt 
über eine Normalladeleistung von 11 kW 
sowie eine intelligente Steuerung verfügen 
muss. Zudem darf der E-Autofahrer aus-
schließlich Strom aus erneuerbaren Quellen 
nutzen – etwa von der eigenen Photovoltaik-
anlage oder Ökostrom vom Energieversorger. 
Um von der Förderung zu profitieren, muss in 
jedem Fall ein Fachelektriker die Installation 
der Wallbox vornehmen. Im Rahmen eines 
Vor-Ort-Checks prüfen etwa E.ON-Experten, 
wie der Einbau am besten erfolgen kann und 
machen ein individuelles Angebot.
Auch Mieter und Vermieter 
profitieren
Den Zuschuss gibt es nicht nur für  private 
Hausbesitzer, sondern auch Mieter,  Ver-
mieter und Wohnungseigentümergemein-
schaften können einen Antrag stellen. „Wer 
also die Anschaffung eines E-Autos erst 
plant oder den Wert der Immobilie steigern 
will, sollte ebenfalls jetzt über den Bau ent-
sprechender Ladepunkte nachdenken“, 
empfiehlt Christoph Ebert, der bei E.ON für 
das E-Mobility-Geschäft in Deutschland ver-
antwortlich ist. In Sachen Förderung von 
Elektromobilität lohnt sich auch der Blick auf 
regionale Förderinitiativen von Ländern oder 
Kommunen – von E-Bikes bis zu Ladestatio-
nen gibt es oft attraktive Programme für Pri-
vat- wie Gewerbenutzer. So lohnt sich der 
Einstieg in die saubere E-Mobilität nicht nur 
für die Umwelt, sondern wird auch  immer 
erschwinglicher. 
 DJD 
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Eine Wärmepumpe im Altbau galt lan-
ge Zeit als Ding der Unmöglichkeit. Der 
 Heizungs-Fachmann Ulrich Konen beweist 
das Gegenteil: Er stattet ältere, zum Teil 
sogar denkmalgeschützte Wohnhäuser 
mit der umweltfreundlichen und energie-
effizienten Heiztechnologie aus. Sehr zur 
 Freude ihrer Bewohner.
Das zweistöckige Klinkerhaus in dem Ört-
chen Wachtendonk, erbaut im Jahre 1771, 
ist ein Schmuckstück (siehe Bild Seite 25). 
Für Andreas Camps, der das Haus 2017 
erworben hat, war klar: Er wollte trotz 
Denkmalschutz ein nachhaltiges und um-
weltfreundliches Heizsystem haben, das 
mit möglichst niedrigen Betriebskosten 
auskommt. 
Dafür gewann er Ulrich Konen, Inhaber 
und Geschäftsführer des Unternehmens 
 Lumitronic („Technik für die Umwelt“) und 
langjähriger Wärmepumpen-Partner von 
alpha innotec. Die Geräte dieses Herstel-
lers bieten nach Einschätzung des Exper-
ten „einfach richtig gute Qualität und viel 
Wert fürs Geld. Die Technik ist grundsolide, 
sehr robust, langlebig und ausfallsicher. 
Und die Anlagen arbeiten sehr leise. Da 
habe ich gegenüber meinen Kunden immer 
ein gutes Gefühl.“
Als Heizsystem installierte Ulrich Konen 
eine Erdwärmepumpe vom Typ alpha 
 innotec alterra SWC. Mit 7,5 kW Leistung 
und integrierter Kühlfunktion für die im-
mer heißer werdenden mitteleuropäischen 
Sommer. 
Fußbodenheizung im Altbau –  
kein Problem
Obwohl heutzutage eine Wärmepumpe 
auch mit modernen Wandheizkörpern be-
trieben werden kann, entschieden sich die 
beiden Partner für eine Fußbodenheizung. 
Dabei galt es zweierlei zu berücksichtigen: 
die niedrige Raumhöhe und die geringe 
Belastbarkeit der Holzbalkendecken. 
Die Lösung besteht aus einem dünnschich-
tigen System, das inklusive Estrich gerade 
mal auf vier Zentimeter Gesamtaufbau-
höhe kommt. „Damit gehen wir jeglicher 
statischen Problematik aus dem Wege. 
Und wir sparen einiges an Heizenergie.“ 
Das ermögliche selbst bei schlechter 
Dämmung ein relativ wirtschaftliches Be-
heizen. „Nach unseren Erfahrungen ist 
dieses System die ideale Lösung für Alt-
bauten.“
Heizen für 500 Euro im Jahr 
Heute ist der rund 250 Jahre alte Bau ein 
Niedrig-Energiehaus nach KfW 55 Stan-
dard. Und ein außergewöhnlich sparsa-
mes obendrein. Andreas Camps: „Ob Sie’s 
 glauben oder nicht: Die rund 180 Quadrat-
meter Wohnfläche beheize ich für weniger 
als 500 Euro im Jahr. Das ist eine wirklich 
gute Investition in die Zukunft.“
Ein anderes Beispiel ist das Wohnhaus aus 
den 1960er-Jahren von Fabian Stuhrmann 
(Bild oben, 2. v.l.). Bei der energetischen 
Sanierung hat auch er sich für eine Erd-
wärmepumpe als Heizsystem entschieden. 
Seine Betriebskosten liegen jetzt bei ei-
nem Bruchteil dessen, was ein identisches 
Haus mit Ölheizung benötigt. 
Er weiß das, weil er die ideale Vergleichs-
basis hat: Sein Haus gehört zu einer ehe-
maligen Bergbausiedlung in Kempen – vier 
aneinander gebaute Häuser mit unter-
schiedlichen Heizsystemen. „Für meine 
neue Heizung habe ich mehrere Optionen 
geprüft wie Öl, Gas oder Pellets, bin dann 
aber schnell auf Erdwärme eingeschwenkt. 
Nicht zuletzt, weil eine Erdwärmepumpe 
durch die staatliche Förderung finanziell 
besonders attraktiv war.“
Die 90 Meter tiefe Erdsonde stellte sich als 
unproblematisch heraus – es gab keinerlei 
Einwände vom Geologen oder der unteren 
Wasserbehörde, die solche Bohrungen ge-
nehmigen muss. An die Sonde angeschlos-
sen ist eine Erdwärmepumpe vom Typ 
alpha innotec alterra SWC 82K3 mit 8 kW 
Leistung.
Glück hatte der Bauherr auch was den 
baulichen Sanierungsbedarf anging, wie 
Ulrich Konen erklärt: „Da wir mit der Erd-
wärmepumpe ein energetisch hervorra-
gendes System haben, konnten wir auf die 
Dämmung der Außenwände verzichten. 
So haben wir lediglich das Dach und die 
Fenster erneuert und damit bereits den 
Heizwärmebedarf deutlich reduziert. Im 
Verbund mit der Wärmepumpe erreichen 
wir völlig problemlos die vorgeschriebe-
nen Werte und die Voraussetzungen für 
die staatlichen Förderungen.“






































Inzwischen, nach rund fünf Jahren, berich-
tet Fabian Stuhrmann, er sei immer wie-
der erstaunt, wie effizient seine Heizung 
arbeite. Und er freut sich ganz besonders 
über die passive oder natürliche Kühlung 
seiner Erdwärmepumpe. „Die haben wir 
2020 nachgerüstet, weil es im Hochsom-
mer unterm Dach sehr heiß geworden 
ist. Jetzt habe ich selbst bei über 35 Grad 
 Außentemperatur konstant zwischen 21 
und 22 Grad im Erdgeschoss und unterm 
Dach immer noch erträgliche 24 bis 25 
Grad. Das ist einfach Gold wert.“
Bei einem anderen Haus in der Siedlung 
liegen die Kosten für Fernwärme bei rund 
3.000 Euro im Jahr, erzählt er. Und die Öl-
heizung seiner Eltern im Nachbarhaus 
schlägt mit jährlich 1.400 bis 1.500 Euro 
zu Buche. „Da bin ich mit meinen knapp 
700 Euro pro Jahr bestens bedient.“
 ALPHA INNOTEC. 
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Energie Wärmequelle
Wärmepumpen schonen das Klima, denn sie 
nutzen zum Heizen die in Luft, Erdreich und 
Grundwasser gespeicherte Umweltwär-
me. Hierfür wird lediglich ein kleiner Anteil 
Strom für den Antrieb und die Pumpe benö-
tigt. Je mehr grüner Strom eingesetzt wird, 
desto umweltschonender arbeitet die Wär-
mepumpe. Und das funktioniert heute auch 
bei den meisten Altbauten sehr gut. Viele 
Wärmepumpen in Deutschland  nutzen Erd-
wärme zum Heizen und zur Warmwasser-
bereitung. Dabei zirkuliert eine Trägerflüs-
sigkeit durch Rohre in die Erde und erwärmt 
sich. Die aufgenommene Energie wird über 
einen Wärmetauscher an ein  Kältemittel 
übertragen. Dabei verdampft das Kältemit-
tel, wird verdichtet und erhitzt sich dabei. 
Ein zweiter Wärmetauscher überträgt die-
se Wärme dann an den Heizungskreislauf 
des Hauses. Der elektrische Strom für den 
Antrieb der Wärmepumpe macht nur einen 
Bruchteil der erzeugten Wärmeenergie 
aus. Meist wird die Erdenergie durch eine 
Tiefenbohrung gewonnen. Spezialgeräte 
führen Gesteinsbohrungen bis in ungefähr 
100 m Tiefe durch. Diese Arbeiten sind 
in der Regel relativ schnell erledigt. Hier-
zu Dr. Martin Sabel, Geschäftsführer des 
Bundesverband Wärmepumpe e.V. „Für 
eine Bohrung von 100 Metern wird unter 
normalen Verhältnissen nicht viel mehr als 
ein Arbeitstag benötigt. Einen weiteren Tag 
dauert es, bis die horizontale Anbindung 
und die Befüllung mit Sole fertiggestellt 
ist. Für diese Arbeiten gibt es die gleichen 
staatlichen Zuschüsse wie für den Kauf 
der Wärmepumpe – wenn die Maßnah-
men dazu dienen, ein altes Heizsystem zu 
ersetzen. Wichtig: Der Förderantrag muss 
vor Beauftragung des Bohrunternehmens 
gestellt worden sein.“ Wärmepumpen mit 
Erdsonden können nicht nur zum Heizen im 
Winter, sondern auch zum energiesparen-
den Kühlen im Sommer genutzt werden. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.waermepumpe.de.
 TXN  
Wärmequellen im eigenen 
Garten erschließen























Auch auf kleinen Grundstücken können Tiefenbohrungen stattfinden, um mit kostenloser Erdwärme das Eigenheim über eine Wärmepumpe  
zu heizen und zu kühlen.
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Der Hintergrund: Viele Heizungen in 
Deutschland arbeiten nicht effizient und 
produzieren viel zu viel klimaschädliches 
CO2. Das soll sich mög lichst schnell ändern. 
Wie dieses Ziel erreicht wird, weiß Dr. Mar-
tin Sa bel, Geschäftsführer des Bundesver-
bands Wärmepumpe: „Die Bundes regierung 
verteuert die Brennstoffe Öl und Gas durch 
den sogenannten CO2-Preis, der regelmäßig 
weiter ansteigen soll. Gleichzeitig werden 
erneuerbare Energieträger sehr direkt fi-
nanziell gefördert“. 
So gibt es für den Einbau hocheffizienter 
Wärmepumpen, die zu den klimafreund-
lichsten Heizsystemen am Markt gehören, 
hohe staatliche  Zuschüsse. Und zwar vor 
allem für den Einsatz in Altbauten, denn 
Wär mepumpen können heute dank ihrer 
Leistungsfähigkeit problemlos in vielen 
Bestandsgebäuden eingesetzt werden. Der 
Staat erstattet dann 35 Prozent der förder-
fähigen  Kosten. Wird durch diese Maßnah-
me eine Öl heizung ersetzt, gibt es sogar 45 
Prozent. Gefördert wird aber nicht nur die 
Wärmepumpe selbst, sondern auch die für 
den Wechsel notwendigen Maßnahmen – 
vom Ausbau der alten Öltanks über Erdar-
beiten bis hin zu neuen Heizungsthermo-
staten.








Damit in Deutschland  
künftig umweltfreundlicher 
geheizt wird, gibt es auch 
2021 erhebliche staatliche 
Zuschüsse für den  
Aus tausch eines alten  
Heizsystems gegen eine  
moderne Wärmepumpe.
Wer 20 Jahre mit einer Öl- oder Gasheizung 
im Eigenheim gelebt hat, steht erneuerbaren 
Energien mitunter skeptisch gegenüber. 
Zu Un recht, wie das Beispiel Wärmepumpe 
zeigt. Die Technologie hat sich in den  letzten 
Jahren enorm weiterentwickelt. Wärme-
pumpen sind heu te nicht nur für Neubauten, 
 sondern auch für viele Sanierungen und Mo-
dernisierungen optimal geeignet. Sie verei-
nen eine beeindruckende Liste von Vorteilen: 
• Die jährlichen Heizkosten können um bis zu 50 Prozent sinken. 
• Die Technologie macht unabhängig von fossilen Rohstoffen.  
Die Haup tenergiequelle befindet sich auf dem eigenen Grundstück – 
in Form von Umwelt- oder Erdwärme. 
• Viele Geräte heizen nicht nur, sondern können auch kühlen,  
Warm wasser bereitstellen und mitunter sogar energiesparend lüften. 
Das ist deutlich mehr, als die alte Ölheizung zu bieten hatte. 
• Wird eine Wärmepumpe mit grünem Strom betrieben,  
arbeitet sie na hezu klimaneutral. 
• Strombetriebene Wärmepumpen brauchen keinen Lagerraum für  
Brennstoffe und keinen Schornstein. Das schafft Platz im Eigenheim  
und senkt den Wartungsaufwand. 
• Die Investition steigert dauerhaft den Immobilienwert und 
den Wohnkomfort. 
Für die Planung des Heizungstauschs sollte 
auf jeden Fall ein Experte hinzugezogen 
werden. Entscheidend ist, dass die Förde-
rung vor dem Beginn des Vorhabens bean-
tragt wird. Alle Informationen rund um die 
Wärmepumpe und zum Thema Förderung 
gibt es online unter waerme pumpe.de.
Modernisieren mit Wärmepumpe ist in 
den meisten Fällen möglich – auch ohne 
Komplettsanierung. Wie das funktioniert 
und alle wichtigen Infos zum Thema finden 
Sie unter: https://www.waermepumpe.de/
waermepumpe/modernisierung/










Ankommen im eigenen Traumhaus – so geht’s voran.
So können Bauwillige ihrem Traumhaus sicher und bequem näher kommen
Hausbau von der  
Couch aus vorbereiten
Viele Menschen verbringen aktuell mehr Zeit zuhause als ihnen lieb ist. Das gilt 
vor allem für diejenigen, deren Wohnsituation unbefriedigend ist. „Unfreiwillig 
zeigen sich in einigen Haushalten derzeit Verbesserungspotenzial und Problem-
zonen. Vielerorts verfestigt sich der Wunsch, ein eigenes, individuell geplantes 
Haus mit Garten zu bauen oder schlüsselfertig bauen zu lassen“, sagt Christoph 
Windscheif vom Bundesverband Deutscher Fertigbau (BDF). Der Erfüllung  dieses 
Wunsches können Bauwillige sicher und bequem von der Couch aus näher 
 kommen – in fünf einfachen Schritten.
Extra Hausbau
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1. Bedarf ermitteln
Wer etwas an seiner Wohnsituation ändern 
möchte, weiß oft schon genau, an wel-
chen Stellen es hakt. Ebenfalls wichtig, um 
den individuellen Bedarf zu ermitteln: Wie 
viele und welche Personen sollen in dem 
Haus leben? Wie viele Zimmer werden be-
nötigt? Gibt es besondere Wünsche und 
Anforderungen beispielsweise hinsichtlich 
Barrierefreiheit, Haustechnik, Haustieren 
oder bestimmten Hobbys? Auf welche 
Einrichtungs- und Ausstattungslösungen 
möchte man auf keinen Fall verzichten 
(z.B. Kücheninsel, Balkon, Kinderbad)? „Ein 
weißes Blatt Papier, das sich nach und nach 
mit dem Bedarf und den Vorstellungen der 
künftigen Bewohner füllt, ist ein guter An-
fang für die Planung eines individuellen 
Traumhauses“, so Windscheif. 
2. Wohnideen sammeln
Um seinen eigenen Horizont zu erwei-
tern, ist es ratsam, sich von anderen 
Wohnbeispielen inspirieren zu lassen. 
Das gelingt besonders gut in individuell 
geplanten und voll ausgestatteten Mus-
terhäusern, die dank virtueller Rundgän-
ge und  Bilderserien auch auf der eige-
nen Couch besichtigt werden können. 
Ebenfalls hilfreich ist das Durchstöbern 
 aktueller Bautrends sowie von Erfah-
rungsberichten zufriedener Baufamilien. 
„All diese und weitere Angebote finden 
Bauwillige auf FertighausWelt.de, wo 
auch die Öffnungszeiten und -modalitäten 
der bundesweit 18 großen Musterhaus-
parks während der Corona-Pandemie ein-
sehbar sind“, sagt der Fertighausexperte. 
3. Finanzen checken
Grundvoraussetzung für einen erfolg-
reichen Hausbau ist ein solides finanziel-
les Fundament. Angehende Baufamilien 
 sollten sich Gedanken darüber machen, 
welche finanziellen Mittel sie zur Verfü-
gung haben, um diese als Eigenleistung 
in die Bausumme einzubringen bzw. um 
damit fortlaufend einen Kredit zu tilgen. 
Schon lange bevor die konkrete Bausum-
me ermittelt wird, ist es sinnvoll, ein  erstes 
Beratungsgespräch mit der Hausbank 
zu führen, um sich über die persönlichen 
Möglichkeiten einer Immobilienfinanzie-
rung zu informieren. 
4. Grundstück suchen
Wer ein Haus bauen möchte, sollte seinen 
künftigen Wohnort kennen oder zumindest 
regional eingrenzen. Innerhalb dieser Gren-
zen gilt es, ein geeignetes Baugrundstück 
zu finden. Die Suche kann online in Angriff 
genommen werden, am besten frühzeitig, 
denn sie erfordert Zeit und Durchhaltever-
mögen. Ebenfalls ratsam ist es, bei Haus-
herstellern nachzufragen, die mit Tipps und 
eigenen Bauplätzen weiterhelfen.
5. Haushersteller kontaktieren  
Rund 50 namhafte Hersteller von individu-
ell geplanten und schlüsselfertig  gebauten 
Fertighäusern sind Mitglied im Bundesver-
band Deutscher Fertigbau, der die strengs-
ten Qualitätsanforderungen im Hausbau 
setzt. Die Fachberater der Unternehmen 
können zu jedem Zeitpunkt der Hauspla-
nung hinzugezogen werden, um Hilfestel-
lungen zu geben und den  Planungsprozess 
zielgerichtet voranzubringen. Die Kontakt-
aufnahme kann online auf FertighausWelt.
de erfolgen. Dort sind alle führenden Her-
steller samt Kontaktdaten aufgeführt.
Alle Informationen rund um Fertighäuser 











Inspiration für den Hausbau gibt es auf FertighausWelt.de.
... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss für  
die April-Ausgabe:  
19.03.2021 
Besuchen Sie uns auch unter: 
www.hausundmarkt-mitte.de
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Eintauchen, auftauchen: Im eigenen Pool wartet zu jeder Zeit die gewünschte Erfrischung.
Ausstattung und Größe der eigenen Wasseroase 
stimmen Profis ganz individuell mit dem Bauherrn 
ab – für puren, ungetrübten Badespaß.
Ob Fluss, See oder Meer: Natürliche Ge-
wässer sind beliebte Ausflugsziele, denn 
sie sorgen nicht nur für jede Menge Spaß, 
sondern bieten uns auch naturnahe Ent-
spannung – und zwar das ganze Jahr über. 
Während wir im Winter den schönen Aus-
blick genießen, tut im Sommer ein Sprung 
ins kühle Nass gut. Häufig hindert uns 
allerdings der Zeitaufwand daran, in die 
Natur aufzubrechen. Leichter ist es, wenn 
man das Wasserparadies direkt vor der Tür 
hat: im eigenen Garten.
Als Spezialisten für Naturpools und 
Schwimmteichanlagen schnüren enga-
gierte Garten- und Landschaftsbaube-
triebe ein Rundum-sorglos-Paket für den 
Poolbau in der heimischen Grünoase. Von 
der Idee über die Realisation bis hin zur 
Wartung und Pflege bieten Profis indi-
viduelle Unterstützung bei der Erfüllung 
des Traums vom privaten Badebereich. 
Bei der persönlichen Beratung werden 
 Aspekte wie die Nutzung des Gartens oder 
die Höhe des Budgets berücksichtigt. Eine 
rechtzeitige Beauftragung des Poolbaus 
bei einem Fachbetrieb der Wahl empfiehlt 
sich, damit man so früh wie möglich von 
der Anlage profitiert. Besonders großen 
Anklang finden derweil Naturpools, denn 
diese fügen sich nicht nur harmonisch in 
das naturbelassene Gesamtbild des Au-
ßenbereiches ein, sie kommen auch gänz-
lich ohne Chemikalien wie Chlor aus. Dank 
der biologischen Selbstreinigung, für die 
nicht unbedingt Bepflanzung notwendig 
ist, ist das Wasser kristallklar. Eine hoch-
wertige  Filtertechnik kann außerhalb des 
Schwimmbeckens platziert werden und 
benötigt nur fünf Prozent der Gesamtflä-
che – dementsprechend bleibt die restli-
che Fläche für puren Badespaß. Wer einen 
sehr kleinen Garten besitzt, für den ist ein 
 Mini-Pool eine gute Alternative. Dieser 
kann schnell installiert und vielseitig ge-
staltet werden. Als Loungebecken dienen 
Mini-Pools vor allem der Entspannung, 
 dabei sorgen besondere Extras wie Mas-
sagedüsen für zusätzlichen Komfort. Übri-
gens: Alle, die bereits über eine Schwimm-
anlage verfügen, sollten zeitig mit der 
Frühjahrspflege, wie zum Beispiel der Ent-













Individuelle Natur- und Minipools kreieren 
eine Wohlfühloase in jedem Garten
Mein Urlaubsort zu Hause
Extra Pool
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Urlaub zu Hause
Mit einer VÖROKA –  
Poolüberdachung 









W i n t e r g a r t e n   o d e r 
Te r r a s s e ?   B E I D E S !
FÜR  POOL  &  TERRASSE
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AnzeigeBesonders in der „dunklen Jahreszeit“ ist jeder Sonnenstrahl 
wichtig und erhellt das Gemüt. Ob auf der Terrasse – im „trans-
parenten Freiraum“, mit dem Gefühl im Freien zu sein, oder im 
eigenen Garten am Pool, ist dieses Feeling nach Freiheit und 
 Entspannung einfach unbeschreiblich.
Alle VÖROKA-Überdachungen sind Unikate und werden auf das 
Maß des Pools gebaut. Foto Modell CARAT: Hier bleibt genügend 
Raum um den Pool, nicht nur im Sommer zum Relaxen zu nut-
zen. Selbst im Winter, bei geschlossener Halle, wird es in dieser 
Halle warm, bei Sonne, ohne zusätzliche Heizung, also Licht und 
 Wärme für Ihr Wohlbefinden.
Vorteile einer Pool-Überdachung:
• Verlängerte Badesaison.
• Schwimmen bei jedem Wetter.
• Erwärmung des Wassers durch die Sonneneinstrahlung.
• Die Wärme wird in der Halle gehalten. 
• Kein Wasserverlust.
• Früher Start im Frühling – ohne großes Reinemachen.
• Sicherheit für Kinder und Haustiere.
• Kein Kleingetier, Schmutz oder Staub im Pool.
• Das ständige Putzen entfällt nahezu ganz.
• Stufenloses Öffnen – auch nur mal zum Lüften.
• Einfache Bedienung. Die Elemente sind in jede Richtung  
zu verschieben.
• Mittels Schienenverlängerung wird die Halle zum  
Freibad in Sekundenschnelle. 
 VÖROKA 
Modell SELECT in Doppelsteg-Ausführung
Modell CARAT in Stehhöhe.
Modell TELEDEM – auch in massiv glasklar erhältlich
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Ein Testament kann handschriftlich oder 
notariell errichtet werden. Aufgrund der 
professionellen Beratung durch die Nota-
rin oder den Notar bietet das notarielle 
Testament einen höheren Grad an Rechts-
sicherheit. Auch wer aufgrund krankheits-
bedingter Schwächung nicht mehr in der 
Lage ist,  seinen letzten Willen handschrift-
lich niederzulegen, aber dennoch für den 
Todesfall  vorsorgen will, findet notarielle 
Unterstützung. Für die Unterschrift unter 
einem notariellen Testament kann es näm-
lich ausreichen, wenn man versucht, seinen 
Nachnamen zu schreiben. Der Anfangsbuch-
stabe und eine geschlängelte Linie können 
genügen.
Anforderungen an die  
Unterschrift unter ein notarielles 
Testament
 
Das Schreiben mit der Hand stellt insbeson-
dere ältere Personen häufig vor Herausfor-
derungen. „Zwar muss auch das notarielle 
Testament im Grundsatz von den Beteiligten 
unterschrieben werden“, weiß Tim Hofmann, 
Geschäftsführer der Notarkammer Sach-
sen. „Doch es gelten besondere Anforde-
rungen.“ Das Oberlandesgericht Köln hat 
entschieden (Beschluss vom 18.05.2020, 
Az. 2 Wx102/20), dass es reicht, wenn 
der Erblasser versucht, seinen Familien-
namen zu schreiben, und die Unterschrift 
aufgrund einer krankheitsbedingten Schwä-
chung nur aus dem Anfangsbuchstaben und 
einer anschließenden geschlängelten Linie 
besteht. „Entscheidend ist, ob die bzw. der 
Unterzeichnende dadurch zum Ausdruck 
bringt, die notarielle Erklärung als eigene 
zu wollen und die Urkunde zu genehmigen“, 
erläutert Hofmann. Dafür kommt es nicht 
darauf an, ob sich anhand der Unterschrift 
die bzw. der Unterzeichnende identifizieren 
lässt. Dies sei zumindest bei einem nota-
riellen Testament nicht Sinn und Zweck 
der Unterschrift, so das Oberlandesgericht 
Köln. Vielmehr seien Notarinnen und Notare 
bereits nach § 10 Abs. 1 Beurkundungsge-
setz verpflichtet, sich Gewissheit über die 
Person der Beteiligten zu verschaffen.
Gültiges Testament auch  
mit unleserlicher Unterschrift
Extra Rechtliches
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Beteiligte streiten über 
Wirksamkeit der Unterschrift
 
In dem vom Oberlandesgericht Köln ent-
schiedenen Fall hatten sich eine Frau und 
ihr Mann in einem notariell beurkundeten 
Testament gegenseitig zu Alleinerben und 
die Geschwister des Ehemannes zu Erben 
des Letztversterbenden eingesetzt. Die 
Schlusserbeneinsetzung wurde von der Frau 
nach dem Tod ihres Mannes aufgrund einer 
in dem Testament enthaltenen Änderungs-
befugnis geändert. Zum Zeitpunkt der Errich-
tung der notariellen Testamentsänderung 
war die spätere Erblasserin schwer erkrankt 
und geschwächt, so dass es nur zu einer 
rudimentären Unterschrift kam. Deswegen 
brachten die Geschwister des Mannes vor, 
dass das Testament von der Erblasserin nicht 
vollständig unterschrieben sei. Zu Unrecht, 
entschieden die Richterinnen und Richter 
des Oberlandesgerichts Köln.
Hilfe auch bei vollständiger
Schreibunfähigkeit
 
„Aber auch, wenn jemand gar nicht mehr 
schreiben kann, ist es möglich, ein wirk-
sames notarielles Testament zu errichten“, 
betont Hofmann. „Zum Beispiel kann nach 
§ 25 Beurkundungsgesetz ein sogenannter 
Schreibzeuge oder eine sogenannte Schreib-
zeugin herangezogen werden.  Notarinnen 
und Notare finden für jeden Fall eine 
Lösung.“ 
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... für ein schöneres Zuhause
Frühlingszeit ist Planungszeit. Das gilt auch für Häuslebauer. Wer noch 
in diesem Jahr ins eigene Heim ziehen will, muss sich beeilen. Mit dem 
Schlüsselfertiganbieter zu bauen, erscheint da vielen privaten Bau-
herren eine verlockende, weil schnelle Variante. Bauherren sollten 
sich jedoch unbedingt die Zeit nehmen, die Baufirma sorgsam aus-
zuwählen und das Schlüsselfertigangebot sowie den Zahlungsplan 
gründlich mit Hilfe unabhängiger qualifizierter Bausachverständiger 
zu prüfen. Daran erinnert der Verband Privater Bauherren (VPB). 
Hier ist für Experten erkennbar, ob alle erforderlichen Leistungen 
auch tatsächlich enthalten sind oder auch ob womöglich unseriöse 
Vorauszahlungen verlangt werden. 
Wichtige Auswahlkriterien sind, wie lange eine Firma schon am Markt 
ist, ob sie in der eigenen Gegend verwurzelt ist und dort einen guten Ruf zu verlieren hat. 
Auch ob sich eine Firma an die Transparenzregeln für den Umgang mit Verbrauchern hält, 
ist ein wichtiger Indikator für Seriosität. Nur bedingt aussagekräftig ist hingegen eine Wirt-
schaftsauskunft, da die Bonität dort in der Rückschau betrachtet wird. Höchste Bedenken 
sollten Firmen auslösen, die nicht bereit sind, von Verbraucherschutzverbänden auf Unab-
hängigkeit verpflichtete Sachverständige auf die Baustelle zu lassen. Die Liste der Tücken, 




Vertragsabschluss mit dem Schlüssel- 
fertiganbieter nicht übers Knie brechen
     www.vpb.de
• Der Vertrag wird so gestaltet, dass man hinterher 
darüber streiten muss, ob die Verbraucherrechte 
nach dem am 1. Januar 2018 in Kraft getretenen 
Bauvertragsrecht gelten. Oft werden Verbraucher 
mit dem Versprechen gelockt, mit der vorliegenden 
Vertragsform können sie Geld sparen.
• Der Zahlungsplan eilt dem Baufortschritt weit vor-
aus. Die Überzahlung birgt das Risiko, dass die Firma 
ab einem gewissen Zahlungsstand kein Interesse 
mehr daran hat, den Bau weiter voranzutreiben, da 
das Geld schon geflossen ist. Im schlimmsten Fall, 
einer Insolvenz, droht sogar der komplette Verlust 
der Überzahlung. Da der Zahlungsplan bautechni-
sche Fragen betrifft, die Juristen kaum je beurteilen 
können, ist es auch in der Vertragsprüfung 
unabdingbar, geeignete unabhängige Bausachver-
ständige einzubinden.
• Verkauft wird ein Haus oder Bausatz ohne Grund-
stück. Häufig wird das mit einem vermeintlichen 
Sonderpreis beworben und den Bauherren damit 
Zeitdruck suggeriert. Finden sie dann nicht im 
vereinbarten Zeitraum selbst ein Grundstück oder 
lässt die Bauordnung den Bau des konkreten Hauses 
nicht zu, haben die Käufer ein Problem. 
• Am Wunschort hat nur eine Firma den Zugriff auf 
Grundstücke. Diese bietet einen drittklassigen 
Vertrag an. Ihn zu unterschreiben, sollten sich 
Bauherren gründlich überlegen und die möglichen 
Konsequenzen genau untersuchen. Nur wenn man 
weiß, auf was man sich einlässt, kann man gege-
benenfalls sehenden Auges ein gewisses Restrisiko 
eingehen. 
• Der Einzugstermin wird zu früh und ohne Puffer-
zeiten geplant. Dadurch machen sich Bauherren 
erpressbar dafür, auch weitgehend unfertige oder 
mit wesentlichen Mängeln behaftete Bauten abzu-
nehmen, wenn der Umzugswagen schon wartet und 
keine Zweitwohnung mehr zur Verfügung steht. 
• Man kauft sich in eine weitläufige WEG-Anlage 
ein und erhält unzureichende Informationen dazu, 
welche Bereiche zum Gemeinschaftseigentum 
gehören. Teilweise können das Reihenhäuser sein, 
bei denen der Eindruck eines eigenen Grundstücks 
entsteht, teilweise große Anlagen mit mehreren 
Bauabschnitten und Tiefgaragen. Bauherren haften 
dann für weit entfernte Bauteile mit, ohne sich 
dessen bewusst zu sein.
• In den Unterlagen ist nicht erkennbar, welche Berei-
che im Haus in der Energieberechnung als beheizt 
gelten und welche nicht. Dadurch kann der Bauherr 
das Haus am Ende nicht oder nur mit enormer 
Energieverschwendung so nutzen, wie geplant.
• Außenanlagen und damit auch der Anschluss 
der Geländeoberfläche an die Fassade und die 
Terrassentür fehlen im Angebot. Das führt später zu 
großen Feuchteproble-
men. Vielfach kann die 
Terrasse dann nie mehr 
so gebaut werden, wie 
man es sich vorgestellt 
hatte.
 Foto: Bernd Kasper / pixelio.de
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Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0 
Email: info@schiedel.com 






Beratung – Verkauf – Montage
04425 Taucha, Matthias-Erzberger-Str. 7A
Mobil +49 (0) 177 27 36 136
www.leeb-balkone.de
hss – Home Security Systems
An der Milchinsel 2
04103 Leipzig







Telefon: 0341-350 46 83
www.malerfachbetrieb-tobias-reichardt.de
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 . 06188 Landsberg/OT Gütz









Aktionszeitraum: vom 25.6. bis 19.9.2020
Traumküche gesucht?
  7-Jahre-Garantie1 auf alle Küchenmöbel und Elektrogeräte
  Küche jetzt kaufen und erst in 1 Jahr bezahlen 2
  Auf Wunsch: attraktive Finanzierung
  Auf Wunsch: Versicherung bei Jobverlust 3
Garantiert sorglos!
Zum Beispiel mit:
1  Gratis für alle fr i ge lanten Küchen ab 5.998,- Euro. Im Rahmen der Bestimmungen der 7-Jahre-Garantie 
über die Garantie Datenbank 24 GmbH GmbH in 63303 Dreieich. Bestimmungen bei uns oder auf www.7- 
jahre-garantie.de/agb vorab sowie verbindlich vor Abschluss der 7-Jahre-Garantie. 
2  Das Angebot richtet sich an Volljährige mit regelmäßigem Wohnsitz in Deutschland, entsprechende Bonität 
vorausgesetzt. Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich.  Vollständige Informationen vorab bei 
individueller Anfrage. Dies ist ein Angebot von Wohntrend Grünau GmbH, Brünner Straße 8b, 04209 Leipzig
3  Optional abschließbar. Es entstehen Gebühren und Kosten abhängig von abzusicherndem Betrag und Laufzeit. 
Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich. Vollständige Informationen vorab bei  individueller 
Anfrage. Diese Aktion ist gültig vom 25.06.–19.09.2020 bei teilnehmenden Händlern. Dies ist ein Angebot der 
MHK Kueche.de GmbH; Frankfurter Straße 155; 63303 Dreieich; www.kueche.de
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Dach
Aschenbach GmbH
Gartenstraße 51 . 04435 Schkeuditz/Radefeld 
Telefon: 034207 71589
www.aschenbach-fenster.de
Fenster • Türen • Rollladen • Innenausbau
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